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Erſcheint Montag. Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

uno koöſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriehs⸗ 

körungen begründen keinerlei Anſpruch auf Nückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm⸗Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm- Zl. 
im Rekiameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr, fur Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
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Nr. 122 


Dienstag, den 6. Auguſt 1929 


47. Jahrgang 


Das Programm der Haager Konferenz 


Frankreich und England für unveränderke Annahme des Boungplanes — England für bedingungsloſe Räumung 
eutichland gegen jede Kontrolle — Die Balkanſtaaten für erhöhte Zahlungsquoten — Polen und Tſchechen für 


nucht der halbamtliche „Excelſior“ einen Ueberblick über 
ie Haltung zu geben, die ſeiner Meinung nach die einzel⸗ 
den au den Beratungen teilnehmenden Staaten einnehmen 
werden. 

Belgien, das von Anfang an für Annahme des un⸗ 
5 tilbaren Poungplanes eintrat, werde mit Frankreich in 
Auen Punkten zujammengehen. 

Die engliſche Regierung habe bereiis durch Suowden 
derkünden laſſen, daß ſie den Voungplan abgeäudert 
ben wolle. Bekannt jei ferner das engliſche Eintreten für 

le ſofortige und bedingsloſe Räumung des 

einlandes. Deutſchland verlange als Grundbedingung 
für die Annahme des Youngplanes die Zuſicherung der 
einlandräumung an dem Tage des Inkrafttreten der 
denen Regelung. Eine Ueberwachung der ent- 
nilitariſierten Zone wolle Deutſchland nur bis 1935 
alaſſen, obgleich die Entmilitariſierung des Rheins auf 15 
ahre vorgeſehen ſei. 
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Paris. Am Vorabend der Haager Konferenz ver⸗ 


im 
111 


Sicherung der Oſt⸗ und Weſtgrenzen 


Dem Voungplan gebe Deutſchlaud grundſätzlich [eine 
uſtimmung vorbehaltlich der Le u derungen der 
Staffelung der Jahresleiſtungen, der Dauer der Mora⸗ 
torien und der Ansdehnung des Sachlieferungskredits. Die 
Mehrzahl der Regierungen, die nur ein begrenztes Intere 
an dem Poungplan haben, hätten den großen ee mit 
geteilt, daß fie die von den Sachverſtändigen getroffene Res 
gelung des Verteilungsſchlüſſels nicht anerkennen 
können. Die Balkanſtaaten forderten die nneinge⸗ 
ſchränkte Anwendung der Verteilungsſätze von Span. 
Nach Meinung des Blattes ſei eine Fordereung kaum zu⸗ 
läſſig, nachdem die großen Mächte in eine bedentende Er⸗ 
müßlgung der deutſchen Schuld eingewilligt hätten. 
Polen und die Tſchechoſlowakei erwarteten wirkungs⸗ 
volle Maßnahmen für die Sicherung der Oſt⸗ and 
Weſtgrenzen nach der vorzeitigen Nheinlandräumung. 
Das Blatt ſchließt, daß die Uneinigkeit zwiſchen den Glän⸗ 
bigern in der Frage der Verteilung der dentſchen Zahlun⸗ 
gen eine ſchwere Gefahr für die völlige und endgültige Re⸗ 
gelung der Wiedergutmachungen darſtellen würde. 
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Hier wird die Politiſche Konferenz tagen 


das Gebäude der Zweiten Niederländiſchen Kammer im Haag, in dem die Vertreter der Regierungen zur Ver⸗ 
dandlung über die polttiihen Auswirkungen des Pariſer Reparationsabkommens am 8. Anauft zuſammentreten 
werden. 


Ein neuer Danzig⸗polniſcher Konflikt 


Nr der Senatspräfident als „Souverän begrüßt werden? — der Völlerbundskommiſſar ſoll entſcheiden 


Nada nzig. Der polniſche diplomatische Vertreter in 
Sg, Miniſter Straßburger, der ſchon wiederholt feine 
eingenommenheit gegen die Freie Stadt Danzig zu 
lettenen gegeben hat hat anläßlich des bevorstehenden Besuches 
* Rider Kriegsſchiffe in Dauzig einen neuen Vorſtoß unter⸗ 
Jaumen. Nach einer Danzig⸗polniſchen Vereinbarung vom 29. 
* 1925 über den pie fremder Kriegsſchiſſe in Danzig wer⸗ 
Ne Verhandlungen über die Formalitäten dieſer Beſuche 
über die geplanten Veranſtaltungen zwiſchen der Freien 
Zeit Danzig und der betreffenden ausländiſchen Macht durch 
emittelung des polniſchen diplomatiſchen Vertreters in 
dun dig geführt. Dieſe Vereinbarung hat Minister Straßburger 
iM Folgendem benntzt: Die italieniſchen Kriegsschiffe ſollten 
— auf der Danziger Reede vor Anker gehen und 21 


der chuſſe für den Danziger Senatspräſidenten Dr. Sahm ab: 
te. Straßburger erklärte, Praſident Sahm ſei kein 
atsober haupt, ſondern habe nur die Rolle eines Mis 
N Einem Miniſterpräſidenten ſtünden aber nur 
I alntſchüſſe zu. Dieſe Auslegung richtet ſich gegen 

Hoheit des Danziger Freiſtaates. 
Tropen ſowohl der italienische Geſchwaberkommandant wie 
Nr der Danziger Volkertundskomm'ſſar, der italieniſche Graf 
»ina, ſich für die Abgabe von 21 Salutſchüſſen ausſpra⸗ 
beharrte Straßburger anf 19 Schuß. Der Konflikt wurde 
* dadurch aus der Welt geſchafft, daß Danzig eine Aen. 
u im Programm des Kriegsſchiffbeſuches vornahm. Die 
werden am morgigen Montag nicht auf der Reede vor 


* 


Anker gehen, ſondern in den Danziger Haſen einlaufen. Da in 
Häfen die Abgabe von Salutſchuſſen nicht üblich iſt, iſt der Sa⸗ 
lutkonflikt für dieſen Fall zwar gegenſtands los geworden, 
nicht aber für die Zukunft. Es wird Cache der noch zu 
führenden diplomatiſchen Verhandlungen ſein, hier das volle 
klare Recht Danzigs auf einen Ehrenſalnt von 
21 Schuh für ſeinen Präſidenten durchzuſetzen. 


Freundſchaftsvertrag zwiſchen Japan 
uud Rußland? 

Tokio. Außenminister Schidehara empfing den 
ruſſiſchen Botſchafter Trojanowski zu einer län⸗ 
geren Unterredung über die politiſche Lage im fernen Olten. 
Schidehara erklärte die Bereitſchaft der japaniſchen Negie⸗ 
rung zum Abſchluß eines Freundſchaftsver⸗ 
trages mit der Sowjetuniou. Japan wolle ſich mit ber 
Sowjetunion über die mandſchuriſche Frage einigen. 

Von beiden Seiten wird bei dieſer Gelegenheit das es 
rücht in Abrede geſtellt, nach dem Japan die Nordhälfte von 
Sachalin kaufen und die Sowjetregierung dieſe verkaufen 
wolle. 


Ermahnungen an die engliſche 
Haag - Abordnung 


Der „Obſerver“ für Nheinlandsräumnng und Ablehnung 
der Kontrolle. 


Loudon. Der „Obſerver“ gibt der britiſchen Abord⸗ 
nung für die Hacger Konferenz einige Ermahnungen auf 
den Weg, die an Deutlichkeit nichts zu wünſchen übrig 
laſſen. Die Rheinlandräumung bezeichnet das Blatt als 
on Zweifel, aber etwas mehr Gewißheit darüber, daß die 
Beſatzungsarmeen bereits am 31. Wa den Rückzug an⸗ 
treten würden, wäre erwünſcht. ie aber, ſo fragt das 
Blatt, ſtunde es mit der Kontrollkommiſſron? 
Dem Außenminiſter Henderſon werde man beurteilen, 
nach ſeiner Feſtigkeit in der Frage der Rheinlandräumung. 
Der Skandal der Beſetzung des deutſchen Bodens bilde eine 
europäiſche Gefahr und ſolange deutſches Gebiet 
nicht befreit Jet, ſei der Krieg noch nicht vorüber. Kompro⸗ 
miſſe ſollten Ir nicht geduldet werden. In finanziellen 
Br: ſtellt fih das Blatt vorbehaltlos hinter Snowden. 

ng and habe einen hohen Pet für Frieden und Aus⸗ 
gleich gezahlt, wenn aber der Preis ſo groß ſei, daß er das 
erſehnte Ziel hinfallig zu machen drohe, dann müſſe ein 
25 geboten werden. Dieſes Halt werde in Haag ausge⸗ 


rochen werden. * 
Die Vorbereitung der Amerikareiſe 
Macdonalds 


London. Bier Privatſekretär Macdonalds, Sie Van⸗ 
ſittart, iſt am Sonnabend von London nach den Verei⸗ 
nigten Staaten abgereiſt. Seine Reiſe hängt, wie man 
in politiſchen Kreiſen annimmt, mit der Vorbereitung der 
Amerikareiſe Macdonalds ſelbſt zuſammen, daneben aber 
wird damit gerechnet. daß während der Anweſenheit Van⸗ 
ſittarts in Amerika auch wichtige politiſche Besprechungen 
geführt werden. 


Verhandlungen im engliſchen 
Baumwollſpinnerei⸗ Konflikt n 
London. Es verlautet daß ſich ein Teil der an dem Lohn⸗ 
konflakt in der Baumwollſpinnereiinduſtrie beteiligten Arbeiter 
entſchloſſen hat, in Verhandlungen mit den Arbeitgebern 
einzutreten. Man hofft, die Ausſperrung mit einer Lohntürzung 
von 5 v. 9. beilegen zu können. 


Deulſchlands jüngſter Pilot beim 
Enropa- Rundflug 
An dem Europa⸗tundflug. dem beſonders ſchweren Wettbewerb, 
mmmt auch der jüngſte deutſche Flieger, der 19 juhrige Heim 
Kfm, teil. 


Laurahütte u. Umgebung 


Vom 25 jährig Stiftungsjeit der Schuhmacher⸗ und 
Sattlerinnung. : 

:5: Am geſtrigen Sonntag beging die Schuhmacher⸗ und 
Sattleriwangsinnung von Siemianowitz ihr 25 jähriges Stif⸗ 
tungsfeſt nebſt Fahnenweihe. Die Innung wurde im Jahre 
1904 gegründet. Ihr erſter Obermeiſter war Schumachermeiſter 
Urbanek 17 Jahre lang. Ihm folgte Obermeiſter Bocz, 
darauf Kramarczyk. der jetzige Obermeiſter iſt Herr Prawdzik 
in Chorzow. Die Innung verlor durch Abſonderung von Groß⸗ 
Kattowitz 5 Ortſchaften und zählt zur Zeit 78 Mitglieder. Die 
Feier begann mit einem Kommers am Abend vorher. Am 
Sonntag fand Feſtgottesdienſt und die Fahnenweihe ſtatt, 
woran ſich ein Feſteſſen anſchloß. Die Wojewodſchaft war ver: 
treten durch Herrn Regierungskommiſſar Drusba und Herrn 
Schwenzuer von der Handelskammer. Die Gemeinde vertrat 
der Altersſchöffe Pyttel und der geſamte Gemeindevorſtand 
Nachmittags zog die Innung in einem impoſanten Feſtzuge mit 
Feſtwagen und vielen Fahnen nach dem Bienhofpark, wo ver⸗ 
ſchiedene Beluſtigungen und ein gutes Konzert die Teilnehmer 
bei ſchönem Wetter zuſammenhiekten. Im Verlauf des Nach⸗ 
mittags wurden an Mitglieder mit 25 jahriger Mitgliedſchaft 
Diplome verteilt. Es erhielten Diplome die Herren Paruſel 
aus Chorzow, Kuſot aus Michalkowitz, ferner Kramarc zyk, 
Latta, Eckhard. Tyka, Cyrmiez. Struszyna, Bocz, Madera und 
Schyminski, ſämtliche aus Siemianowit. Ein beſonderes 
Altersdiplom erhielt der jährige Meiſter Herr Sucker von 
hier. Bei der Nagelung der Fahne wurden 14 goldene und ſil⸗ 
berne Plaketten geſtiftet. Am Abend kamen die Teilnehmer in 
zwei Sülen zu einem gemütlichen Tanz zuſammen. 


Unterſtutzung von Familienangehörigen von Reſerviſten. 

:0» Im Sinne der Verordnung des Innenminiſteriums 
vom 19. Auguſt 1927 werden an die bedürftigen Familien⸗ 
angehörigen des zur militäriſchen Uebung eingezogenen Re⸗ 
jervijten eine Unterſtützung in Höhe von 60 Groſchen bis 
1,30 Jtoty täglich gezahlt, wobei die Bedürftigkeit ſowie der 
Wohnort in Berracht gezogen werden. Die Beihilfen wer⸗ 
den durch Vermittlung der Magiſtrate oder der Gemeinde⸗ 
vorſtande ausgezahlt. 


Tod infolge eines Unfalles. 

s Am Sonnabend früh verſtarb im Lazarett zu Rokittnitz 
der langjährige Steiger Walter Fey. früher auf Richter⸗ 
ſchächte und Gräfin⸗Lauragrube. Herr Fey war bei der Firma 
Gebhard und König als Abtcufſteiger tätig. Beim Aufſchlagen 
des Schacktkübels, auf deſſen Rande er ſaß, zog er lich einen 
ſchweren Beckabruch zu. 


Ungluücklicher Ausgang. 
„ Am 30. Juli ſtarb im Knappſchaftslazarett der 
3 jährige Heinrich Tarara, welcher im Elternhauſe 
warme Lauge getrunken hatte. Schuld daran ſind die El⸗ 
tern, welche das Kind ohne Aufſicht ließen. 


Iwiſchen die Puffer geraten. 
so.» Auf den Richterſchächten geriet am Sonnabend 
Vormittag der 30jährige Arbeiter Franz Dziadek beim Ran⸗ 
gieren mit dem linken Arm zwiſchen die Puffer zweier 
Förderwagen, wobei ihm der Anterarm gebrochen wurde. 
Der Verunglückte wurde in das Knappſchaftslazarett Sie⸗ 
mianowitz eingeliefert. 


Selbſtmordverſuch. 

o- In der Nacht zum 2. Auguſt verſuchte die auf ulica 
Smilowskiego wohnende Vittoria Kempna ſich dadurch das 
Leben zu nehmen, daß ſie Salzſäure trank. Sie wurde in 
das Hüttenlazarett geſchafft, wo ihr die erſte Hilfe zuteil 
wurde. Da ihr Zuſtand nicht lebensgefährlich war, konnte 
ſie wieder nach Haus entlaſſen werden. Das Motiv zu der 
Tat iſt unbekannt. 


Nächtliche Diebe. 

8, Es iſt ſchon ſehr oft daran erinnert worden, daß die 
im Parterre wohnenden Einwohner ihre Fenſter während 
der Nacht ſchließen ſollen, wenn ſie nicht beſtohlen werden 
wollen. Dieſe Warnung hatte keine Wirkung und wurde 
überhört, weil jetzt wieder ein Diebſtahl durch ein offenes 
Fenſter, in der Nacht vom 1. zum 2. d. Mts. auf der ulica 
Kosciuszki ſich ereignete, wo unbekannte Diebe in die Woh⸗ 
nung einſtiegen und daraus dem Franz Mlotzek 207 Zloty 
und ein Raſiermeſſer ſtahlen. 

Erwiſcht. 2 

:5. Die Freunde billigen Bieres, welches ſich dieſelben aus 

dem Ziomekſchen Bierverlag in Siemianowitz in Form von 


Steuererleichterungen in Polen 


Im Zuſammenhang mit der Audienz des Verbandes der 
Induſtrie⸗ und Handelskammern beim polniſchen Finanzmini⸗ 
ſter und der Konferenz der Induſtrie⸗ und Handelskammer. in 
Warſchau mit Direktor Starynski und dem Abteilungsleiter 
Michalski, hat das Finanzminiſterium beſchloſſen, eine Reihe 
von Steuerforderungen, die dem Miniſterium vorgelegt wurden, 


zu berückſichtigen. Unter dieſen Umſtänden wären zu er⸗ 
wähnen: 

1. Das Finanzminiſterium iſt geneigt, für die kleinen 
Steuerzahler eine Pauſchalſteuer einzuführen, 

2. die Verbeſſerung der Tätigkeit der interminiſteriellen 


Kommiſſion zur Förderung der Ausfuhr und die Beſchleuni⸗ 
gung der Erteilung von Bonifizierungen bei der Umſatzſteuer 
in den Grenzen des Budgets für das Juht 1929-30 bis zur 
Höchſtſumme von 400 000 Zloty, die das Finanzminiſterium nicht 
herabſetzen will, 

3. es wird den Angeſtellten eines Unternehmens nicht ge⸗ 
ſtattet, Beſtellungen außerhulb des Unternehmens entgegenzu⸗ 
nohmen, wobei die Angeſtellten keinen Gewerbeſchein zu löſen 
brauchen, ſobald fie in einem Dienſtverhältnis zu dem Unter: 
nehmen ſtehen, . 

4. die Steuerbehörden ſind berechtigt, eine proviſoriſche Er: 
ledigung von Berufen in Sachen der Gewerbeſteuer durchzu⸗ 
führen, 

5. die Revidierung der Norm des mittleren Einkommens 
für die einzelnen Bezirke, unter Teilnahme der örtlichen Wirt⸗ 
ſchaftskreiſe und der Berufungskommiſſion, ſowie die Anwen⸗ 
dung dieſer Norm bei der Veranlagung der Einkommenſteuer 
für das Jahr 1929. 

6. eine liberalere Behandlung bei den Schuldennachweiſen 
der Schuldner, z. B. bei der Vorlegung von Proteſtakten, 

7. bei Streitfragen, die die Auseinanderhaltung der Be- 
griffe Reſtaurierung und. Inveſtition betreffen, find Fachleute 
aus den Kreiſen der Induſtrie- und Handelskammer heranzu⸗ 
ziehen, 

8. die Streichung des Zuſchlages bei Gewerbeſcheinen im 
Falle eines Gerichtsurteils, indem die betreffende Perſon von 
Strafen befreit wird. 

9. die Reviſion der bisherigen Auslegung des Begriffes 
der Verarbeitung und des Verbrauchs im Geſetz von der Ge⸗ 
werbeſteuer, 
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10. die Veröffentlichung sämtlicher Rundſchreiben im 86 
reich der unmittelbaren Steuern mit Ausnahme der inneren 
im „Dziennik Urzendowy Miniſterſtwa Skarbu“, 

11. das Beſtreben, daß der Termin von der Einreichung 
bis zur Entſcheidung der Berufung 6 bezw. 9 Monate nich 
überſchreite. Rüdftändige Berujungen aus den vorher jegall 
genen Jahren ſollen noch bis zum Ende l. Is, erledigt werdel, 
Außerdem unterwirft das Miniſterium eine Reihe andel 
Fragen einer wohlwollenden Durchsicht. Dabei ertlarten d 
Vertreter des Miniſteriums, daß das Miniſterium entſchied 
dagegen iſt, ſolchen Unternehmungen, die keine regelrechten 
Handelsbücher führen, Darlehen auf die Gewerbeſteuer zu el 
teilen, die nach der Form mit 1 Prozent berechnet werden 
Kürze werden vorausſichtlich Konferenzen ſtattfinden, die 
Beſprechung der Forderungen der Handels: und Gewerbekam⸗ 
mern im Bereiche der Finanz⸗ und Kreditpolitik zur Aufgabs 
haben follen, . 


* i 


Aufhebung des 10 prozentigen Kapital: n. Rentenznidlages- 
Gemäß der Verordnung des Finanzminiſters vom 14. 
dieſes Jahres iſt der durch Verordnung vom 30. März d. 3% 
eingeführte Zuſchlag zu gewiſſen Steuern und Stempelabgabes 

in bezug auf die Kapital- und Rentenſteuer am 1. Juli d. 
aufgehoben. Dies bezieht ſich jedoch nicht auf die rückſtandige 
Kapital⸗ und Rentenſteuerbeträge, die bis 30. Juni nicht e 
richlet ſind, dieſe Beträge werden alſo weiterhin mit einem 1 
progentigen Zuſchlag eingezogen. 

* 


Begründungspflicht der Behörde bei Erhöhung der Umſatzſteuer 
Bei der Veranlagung zur Umſatzſteuer kommt es nicht je 
ten vor, daß die Veranlagungsorgane die Umſäße der ni 
regelrecht Handelsbücher führenden Unternehmen im Verhäll 
nis zum Vorjahre bedeutend höher einſchätzen, ohne dies nähe 
zu begründen. Ein derartiges Verfahren gibt zu Beſchwerdel 
Anlaß und erſchwert die Erledigung der Berufungsklagen bein 
Oberſten Verwaltungsgericht. Dieſen Umſtänden Rechnung 
tragend, hat das Ilnanzminiſterium angeordnet, daß in ZU 
kunft gegenüber den regelrechte Handelsbücher nicht führenden 
Unternehmen alle im Verhältnis zur früheren Veranlagu 
bedeutenden Veranderungen an der Bemeſſung der Umſätze 
gleichviel. ob es ſich um eine Erhöhung oder Ermäßigung hal 
delt, in jedem Einzelfalle gehörig begründet fein müſſen. 


Unverbeſſerlich. 

-5: Kaum aus dem Lagarett gekommen, wo er wegen Ver⸗ 
luſtes ſeines linken Daumens eingeliefert war, verbat der Auf⸗ 
ſtändiſche G. in der Sonnabendnacht zwei jungen Leuten das 
Singen deutſcher Lieder. Leider kam er an die falſche Adreſſe. 
Beide bearbeiteten ihn mit Biergläſern und Meſſern derartig, 
daß er bewußtlos zuſammendrach. Mit 16 Löchern und Tritt⸗ 
wunden wurde er in das Lazarett in Siemianowitz eingelie⸗ 
fert wo er genügend Zeit haben wird, daruber nachzudenken, 
ob es ratſam iſt, die Deutſchen noch weiter zu verfolgen. 


Goftesdienffordnung: 


Katßoliſche Pfarrkirche Siemianomitz. 
Dienstag. den 6. Auguſt. 
1. HL Meſſe zur hl. Thereſia vom Kinde Jeſu für ein Jahr» 
kind Urjula Rolnik. 
10% Uhr: römiſche Trauung Korfanty⸗Leja. 
Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Dienstag, den 6. Auguſt 
5% Uhr: für das Brautpaar Kitla⸗Jania. 
6 Uhr: Intention der Wohltäter der St. Antonius⸗Kirche. 
Laurahütter Zeitung. 


„Graf Zeppelin“ gelandet 


Stürmiſcher Inbel in Lakehurſt und Neuyork. 
Lakehnrſt. Nachdem „Graf Zeppelin“ um 21,30 Uhr ame⸗ 
rikaniſcher Zeit (2,30 Uhr mitteleuropäiſche Zeit) wieder über 
Lakehurſt erſchtenen war, iſt er uach kurzem Krenzen über dem 
Luſtſchiffhaſen um 21,53 Uhr amerikaniſcher Zeit 2,53 Uhr mittel⸗ 
enropäiſcher Zeit) glatt gelandet. 


„Jeppelin“ iu Sicht 
Lakehurſt. Die nach Tanſenden zahlende Zuſchauermenge 


zwei Vierteln holten, ſind geſtellt und die zwei jungen Bur- | brad bei Näherkommen des gewaltigen Luſtſchiſſes in uns 


ſchen wurden in das Gefängnis nach Kattowitz gebracht. 
— —.—Pb — — | 


teil, Korhmöhelgarnitur 


1 große Schlafbunk, 1 Zinn. Kinderbade- 
wanne, 1 gr. Tauben- oder Hühnerkäfig 


zu verkaufen 


Hüttenstr. Nr. 16 b. d. Bergverwaltung 


gelingen Immer! 


Zubereitung: 
gerährt. Dann gibt mm allmählich Zucker und Vanillin Zucker hinzu. 
Hierauf em Ei und etwas Qustin, da vorher mit dum Backin gemischt 
wurde. 
die Eier und das Ousun verbrancht aind. Die Mas e wird in eine walt 
Butter ausgestrichene Form gegeben 
gebacken. Sand ute hält sich lange Zeit frisch und ist ein bellebtes 
Oebäck für Tee und Wein. 


Werbet ſtändig neue Leſer für 


gehenren Jubel ans. In mächtigem Bogen krenzte „Graf Zeppe⸗ 


Detkers Rezepte 


Man versuche: 


Sandtorte. 


Zutaten: 20 f ungesalzene Butt z oder Margarine, 20 g Zucker, 
250 g Dr. Octker’s Gustin, 4 Eier, 1 Teelöffel voll von Dr. Oetker 
Vanillin-Zucker, 1 Messerspitze voll von Dr. Oetker’s Back- 
pulver * 


Die Butter wird etwas ereäimt und schaumig 


ist dieses gut verrührt, wieder ein Ei und etwas Gustin, bis 
und bei mittlerer Hitze ıund 1 Stunde 


Rezept Nr. T. 


unjere Zeitung! 


lin“ über dem Lnftſchiſſhaſen. Dr. Eckener zog es jedoch alt 
ſcheinend vor, wegen der vorherrſchenden Winde nicht ſofo! 1 
zu landen, fondern das Abflanen des Windes dei Sonnen 
untergang abzuwarten. 


* N 

Nenyork. „Graf Zeppelin“ erſchien 20,32 Uhr amerikaniſchen 
Zeit [1,30 Uhr mitteleuropäiſcher Zeit) über Neuyork und kreuz 
in geringer Höhe über der Stadt. Die Bewohner ſtrömten au 
die Straßen und winkten, von dem prächtigen Anblick begeiſtern 
dem Luftſchiff jubelnd zu. | 


Der letzte Flugabſchuitt des 
Neunorf, Nach den ſeit Sonntag früh vorliegenden 9 


„Graf Jeppelin“ 
dungen vom Luftſchiff, befand ſich „Graf Zeppelin um 3,00 U 
mitteleuropaiſcher Zeit auf 35.4 Grad nördlicher Breite und 
58,05 Grad weſtlicher Lange. Es fuhr in dieſer Zeit mit eine 
Durchſchnittsgeſchwindigkeit von etwa 100 Kilometern. Um 9 
Uhr mitteleuropaiſcher Zeit befand ſich der „Zeppelin“ auf dem 
96. Grad nördlicher Breite. Um 11,00 Uhr mitteleuropäiſche“ 
Zeit auf 36 Grad Nordbreite und 66 Grad weſtlicher Länge. Di 
vorliegenden Bordmeldungen beſagten, daß alles wohl ſei. Is 
letzten Flugabſchnitt hat das Luftſchiff Rückenwind angetroffen 


Große Meugen amerikaniſcher Poſt 
für den Weltſling 5 | 


Nenyark. Seit Tagen treffen ſowohl in Neuyork als ud 
im Flughafen von Lakehurſt große Mengen von Briefpo 
ein. die „Graf Zeppelin“ auf ſeiner bevorſtehenden Wel! 
reife mitnehmen und in den verſchiedenen Län- 
dern, die das Luftſchiff berühren wird, abwerfen ſoll. 2 
durchſchnittliche Tageseingang beträgt im Gewicht ausgeprid® 
etwa 2 Zentner. Dieſer rieſige Andrang iſt umio beatlide! 
als das Porto auch für amerikaniſche Verhältniſſe zieM 
lich hoch iſt. | 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz | 
Druck u. Verlag. Vita, naklad drukarski, Sp. 2 ↄgr. odP* 
Katowice, Kosciuszki 29, 


Die fhönften Handarbeiten 


nach den vorzüglichen Auteitungen uud herrlich en TNufiern son 


N Beyer's Handarbeitsbücher 


KRreuzſtich, 3 Bände 
8 Bi 2 Bände 
Arbeiten, nde / Klöppein 2 Bände 
Deipſtickerei / Sonnenfpisen / Runft-Striken 
Dohlſaum uud Keinendurchbruch / Das Flickduch 
Bätkel Arbeiten, 4 Bande / Schiffhen-Hebeiten 
Duntffidtenei, 2 Boc. / Hardanger ⸗ Stickerei 
Buch der Puppenkleidung 


ä 
ML 


Ara führikhen 
Berziquis 
b ment! 
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. Otto Beyer, Le.pzig-T. 
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eſtaligt Th. Bak m T. Sum Ya 
dedandlung iſt Kerda-greme run 
ders zu empfehlen, Ju hafen 1 
allen Apotheler. 1 und Bass 
merten. 


